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Top Nr. 1 Sitzung des Hauptausschusses am 14.10.2021 
 
 
Übernahme der Trägerschaft für die Mittagsbetreuung an beiden Töginger Grundschulen 
durch den BRK Kreisverband Altötting 
 
 
Sachverhalt: 

Zum Beginn des neuen Schuljahres 2021/22 wurde die Trägerschaft für die gebundene und 
offene Ganztagsschule an der Comenius Grund- und Mittelschule vom bisherigen Träger (AWO 
Bezirksverband Oberbayern) auf eigenen Wunsch abgegeben. Als neuer Träger für diese Ein-
richtung konnte das Bayer. Rote Kreuz, KV Altötting gewonnen werden.  
 
Die Organisation der Mittagsbetreuung an beiden Töginger Schulen ist in den Händen der Stadt 
Töging a. Inn. Dies auch nur, weil die AWO die Trägerschaft für die Mittagsbetreuung nie über-
nehmen wollte. Für die Durchführung der Mittagsbetreuung sind 10 Personen beschäftigt (4 an 
der Comenius Grund- und Mittelschule und 6 an der Regenbogenschule). 
 
Aus organisatorischen Grund und um Synergieeffekte wahrnehmen zu können, wurde von der 
Schulleitung der Comenius Grund- und Mittelschule und vom Bayer. Roten Kreuz, KV Altötting 
nun vorgeschlagen, auch die Organisation und das Personal der Mittagsbetreuung an beiden 
Töginger Schulen in die Trägerschaft des Bayer. Roten Kreuzes zu überführen. Mit den be-
troffenen Mitarbeiterinnen wurde bereits am 22.09.2021 ein Informationsgespräch durchgeführt. 
Dieses verlief äußerst positiv. Seitens der Mitarbeiterinnen besteht Einverständnis mit einem 
Wechsel zum BRK. Am 05.10.2021 wurden die Schulleitungen informiert, wie das BRK die Mit-
tagsbetreuung zukünftig organisieren möchte. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Stadtrat mit …../….. Stimmen, die Trägerschaft für 
die Mittagsbetreuung an beiden Töginger Schulen ab dem 01. Januar 2022 an das Baye-
rische Rote Kreuz, KV Altötting abzugeben. Das Personal wird ab diesem Zeitpunkt voll-
ständig vom BRK übernommen.  

 
 
 
 
 
 
 



 


